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Begründung: 
 
Die Haushaltslage der Gemeinde ist recht angespannt, so das u. a. im 
Rahmen der Ratsklausur eine Verständigung auf Haushaltsdisziplin, 
Ehrlichkeit (was ist wie teuer und was ist bei knappen Ressourcen 
umsetzbar?) und einen Kulturwandel hinsichtlich der Transparenz der 
Kosten von Entscheidungen und ggf. Gegenfinanzierungsmöglichkeiten 
bei Ausgabewünschen stattgefunden hat. 
 
Am Beispiel der gemeinsamen Sitzung von Ortsrat Altwarmbüchen und 
PBLA vom 27.04.2022 zum Thema Grünraumgestaltung im Baugebiet 
Wietzeaue wurde bei einer explizit mit dem Ziel von Einsparungen 
erfolgten Vorlage und der Diskussion dazu diese Transparenz leider 
nicht hergestellt – weder in der Vorlage noch im Verlauf der Diskussion. 
Die Beratung hat sich auf kurzfristige Einsparungen bei der Erstellung 
fokussiert und die mittel- bis langfristigen Kosten außer Acht gelassen, 
weil hierzu keine Informationen vorlagen (Stichwort: wassergebundene 
Decke oder Pflasterung). Auch bei den kurzfristigen Einsparungen bei 
der Erstellung von Bauwerken (Stichworte: Brücke vs. Verrohrung mit 
Grünbedeckung, Holzbänke vs. Betonsteine mit Holzauflage) fehlten 
Bezifferungen der Kosten und der tatsächlich zu erzielenden 
Einspareffekte, sofern es um alternative Ausführungen und nicht eine 
komplette Streichung von Objekten ging. Letztlich wurde von den 

Kostentransparenz in Isernhagen sichtbar machen! 
Antrag zur Kostentransparenz 

Beschlussvorschlag: 
 
Bei kostenwirksamen (Auswahl-)Entscheidungen ist vor einer 
endgültigen Beschlussfassung durch Rat oder VA eine fundierte 
Kosten- und Folgekostenabschätzung vorzulegen. 
 
 



Beteiligten eine Entscheidung ohne vollständige Kenntnis der Kosten 
getroffen. 
 
Wenn Kostentransparenz bei expliziten Einspardiskussionen zu 
konkreten Vorlagen schon nicht hergestellt wird, lässt dies nichts Gutes 
für „normale“ Entscheidungen vermuten. 
 
Derartige Entscheidungen auf unsicherer Datenbasis sollten 
unterbleiben, insbesondere, wenn Entscheidungen nicht so dringlich 
sind, dass es um wenige Wochen oder gar Tage geht. 
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